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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauu ngsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hembergen"

1. Anlass der Planung
Für die landwirtschaftliche Hofstelle Holz-Ahmann im Ortsteil Hembergen wurde
ein Antrag auf Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gestellt.
Das Hauptziel dieses Verfahrens ist die Umstrukturierung des tandwirtschahlicnen
Betriebes. Die landwirtschaftliche Nutzung soll beibehafen und der Schwerpunkt
von der Schweinehaltung zur Pensionspferdewirtschaft verlagert werden. Die Auf-
gabe der Schweinehaltung erfolgt aus wirtschaftlichen, betriebtichen und immissi-
onsbedingten Gninden. Die Umstrukturierung soll den vorhandenen Betrieb er-
!"lt"j, vorhandene Gebäude sollen weiter genutzt und die Weiterbewirtschaftung
der Flächen sichergestellt werden. Der Betrieb soll als Pensionsbetrieb insbeson-
dere Pensionstierhaltern die Möglichkert zur Ausübung des pferdesports bieten.
Daneben sollen 

-eigene 
Pferde iur den Turniersport äusgebiidet utiJ g"iti;idi

werden. Da die Pferdehaltung auf überwiegend eigener Futtergrundlagä basiert,
bleibt die Flächen!9ry{scfrafiung'weiterhin ein Betriebszweig des Hofes. lnsge-
samt sollen rund 30 Pferde gehalten werden. Dabei handeli es sich um ca. iS
Pensionspferde sowie ca. 5 Reitpferde, die trainiert, ausgebildet und vermarktet
werden.

ln Hembergen sind der Reit- und Kutschenfahrsport traditionell verankert, was sich
sowohl in den hochqualifizierten Auszeichnungen mit hohem nationalen und inter-
nationalen Stellenwert als auch in der landwirtschaftlichen Stirtt"i Hembergens
niederschlägt. lnnerhalb des Stadtgebietes weist dieser Bereich die noc"nste
Dichte an Höfen mit Pferdehaltung äuf. Ein Bedarf der ortsansässigen Bevolle-
rung nach einer Mehrfachbewegungshalle kann damit festgestellt weräen.

2. Geltungsbereich
Der zur Überplanung anstehende _Bereich liegt im Südosten des Stadtgebietes im
Bereich der ortslage Hembergen. Der Geltungsbereich wird begrenzto im Norden durch die Kreisstraße 54o im Osten durch die Dettener Straßeo im süden durch die parzeilengrenze des Flurstücks g77, Flur 71. im westen durch den vorhandenen Markenweg (Flurstück g7g)

Die Flächen des.G-eltungsbereiches werden derzeit als tandwirtschaftliche Hofflä-
che und als Weideflächen genutä. Die Größe des Plangebietes erstreckt sicn UOär
eine Fläche von ca.2,1 ha.

3. Planungsrechtliche Vorgaben

3.1 Gebietsentwicklungsplan (GEp)
I m Gebietsentwicklungsplan, Teilabschnitt Münsterland ist der Geltungsbereich als
,,Agrarbereich", als ,,Erhorungsbereich" und als ,,Bereich zum schuü aa, Gewäs-sel' dargestellt.
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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hem bergen"

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Reitsporthof Hembergen wird aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt und erfüllt an diesem Standort die Zielvorgaben
des Gebietsentwicklungsplans. Der Hof Holz-Ahmann bleibt landwirtschaftlicher
Betrieb, da die Flächen weiterhin der Landwirtschaft im Sinne des g 201 BauGB
dienen.
Reiten ist eine ruhige, landschaftsbezogene Freizeit- und Erholungsnutzung. Kon-
flikte mit dem Ziel ,,Erholungsbereich" werden daher nicht gesehen. Eine Gefähr-
dung der Gewässer entsteht durch die Anderung der landwirtscha{tlichen Nutzung
nicht. Das Angebot richtet sich besonders an die ortsansässige Bevölkerung un-
greift die ortstypischen Potentiale auf.

3.2 Flächennutzungsplan
Der gültige Flächennutzungsplan der Stadt Emsdetten stellt den Bereich als ,,Flä-
che für die Landwirtschaff' dar. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplein sieht als
Art der baulichen Nutzung ausschließlich ,,Flächen für die Landwirtschaft" vor.
Damit wird die Planung aus dem Flächennu2ungsplan heraus entwickelt,

4. Städtebauliche Planung

4.1 Projektbeschreibung
Der landwirtschaftliche Betrieb Holz-Ahmann soll neu ausgerichtet werden. Neuer
Betriebsschwerpunkt ist die Pensionspferdehaltung sowie Pferdeausbildung und I
verkauf und die dazugehörige Flächenbewirtschaftung. Auf überwiegend äigener
Futtergrundlage sollen rund 30 pferde gehalten werden.

lm Zuge der landwirtschaftlichen Umstrukturierung wurde ein Vorhaben und Er-
schließungsplan (siehe Abb. 1) erarbeitet. Es ist geplant die Hofstelle um fünf Ge-
bäude zu ergänzen. Dazu gehören eine Mehrfathbewegungshalle, pferdeställe,
eine Führanlage sowie ein Wohnhaus als Betriebsleitenrvönnüng. Der vorhandene
Schweinestall soll ebenfalls zu einem Pferdestall und für die Ünterbringung von
lutzfahrzeugen umgebaut werden. Weiterhin gehört ein Wohnhaus, zur Hofötelle,
das als Altenteiler genutä und in die Vorhabenplanung einbezogen wird.

Das Vorhaben erhält eine Zufahrtvon der Dettener Straße auf die Hofstelle und
eine Zufahrt vom_ Markenweg zum Wohnhaus. Die Schaffung öffenilicher Ver-
kehrs- und Grünffächen ist nicht erforderlich. Die Erschließrlng innerhalb des
Plangebietes erfolgt künfüg ausschtießlich auf privaten Flächenls. pkt. 6.g Bo-
denordn ung) u nd braucht nicht näher differenz iert zu werden.

Die Freifläche im östlichen Plangebiet soll als Weidefläche genutzt werden. Ver-
bleibende Freiflächen sollen als Flächen für Ausgleichs- unä Ersatzmaßnahmen
genutzt bzw. gärtnerisch angelegt und dauerhaft erhalten werden. Die der pferde-
haltung zuzuordnenden Flächen befinden sich in Eigentum und in pacht des Vor-
habenträgers. Die ,,überwiegend eigene Futtergrundlage" liegt nach Veröffenli-
chungen der Landwirtschaftskammer dann vor, wenn die FHc[enausstattung des
Betriebes mindestens 0,5 ha selbstbewirtschaftetes Grün- und Weideland prJ
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Abbildung I : Vorhaben- und Erschließungsplan Reitsporthof Hembergen



i\

Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hem bergen'

Pferd beträgt. Zum Betrieb gehören 16,62 ha Grünlandfläche, die sich größtenteils
in unmittelbarer Nähe zum Standort der Betriebsstätte befinden. Die ,,überwiegend
eigene Futtergrundlage" ist für die geplanten 30 Pferde hinreichend gegeben. lns-
besondere die notwendigen Weideflächen grenzen an den Betrieb an und können
von den Stallungen mit dem geführten Pferd bequem und gefahrtos erreicht wer-
den (Weglänge max. 100 m). Die weiter entfernten Flächen werden zur Erzeugung
von Grassilage und Heu genutzt.

4.2 Ziele und Zwecke der Planung
Das Hauptziel des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist die Umstrukturierung
des landwirtschaftlichen Betriebes und die Umsetzung des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes. Da die geplanten Gebäude einem landwirtschaftlichen Betrieb
dienen, ist die Voraussetzung für ein privilegiertes Vorhaben im Außenbereich
nach $ 35 BaUGB gegeben. Eine Genehmigung der Erweiterung wäre grundsätz-
lich auch durch einen einfachen Bauantrag mit Zustimmung durch den Kreis
Steinfurt zu erlangen. Allerdings kann durch eine schrittweise Erweiterung der
Hofstelle durch Baugenehmigungen nach $ 35 BauGB Art und Maß der baulichen
Nutzung nicht hinlänglich Oefiniert und gesieuert werden. Eine städtebauliche und
stadtgestalterische Steuerung der räumlichen Entwicklungen ist in diesem Bereich
besonders wichtig, da der Standort im Übergangsbereich zweier Siedlungen liegt.
Dabei handelt es sich zum einen um die Siedlung am Sandhügel und zum andä-
ren um den Dorfkern Hembergen. Die räumliche Nähe zu den bestehenden Sied-
lungen macht die Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplans not-
wendig, der eine geordnete Entwicklung des projektes ermöglicht.

Darüber hinaus werden auch die folgenden Zieleverfolgt;o Unterstützung des Strukturwandels in der Landwirtschaft und dadurch Erhal-
tung der vorhandenen typischen ländlichen Struktureno Erhaltung des agrarisch geprägten Erscheinungsbildes Hembergens und die
langfristige Nutzung vorhandener Gebäude und die Bewirtschaftüng von Frei-
flächen

o wirtschaftlicheweiterentwicklung des ortsteirs Hembergeno stärkung des touristischen Potentials der ortsrage Hembergeno schaffung neuer Grünstrukturen-als übergang zur Landschafto Förderung des Reit- und Fahrsports als regionale Kernkompetenz des Mün-
sterlandes in konsequenter Umsetzung der Leitziele des ,,Masterplans pferde-
region Münsterland"

Mit den vorgenannten Zielen der Planung orientiert sich die Planung an den Leit-
gedanken des Dorfentwicklungskonzeptes Hembergen, welches Oiä grundsätzli-
then Entwicklungsmöglichkeiten des Ortsteils aufzeigen. Es benennt däs Ziel, die
Attraktivität des Ortes und den Fremdenverkehr weiter auszubauen. ,,Die Maß-
nahmen sollten aber so ausgewählt und umgesetzt werden, dass nicht nur die
Ausflügler profitieren, sondern dass auch die Hemberger Bevölkerung die notwen-
{ig9l Einrichtungen nutzen kann." (Dorfentwicklungskonzept Hembergen,19g5,
S.46). Die Aufgabe der Schweinemast in der Ortsläge unterstütä diese Zielset-
zung, da eine Außengastronomie von Geruchsbelastuigen änflasGi;iä.

i)
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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hembergen"

Als Zwecke der Planung sind die Regelung der rechtsverbindlichen Festsetzungen
zur Nutzung und Überbaubarkeit des Grundstücks und sonstiger Flächen sowie
die Gestaltung der baulichen Anlagen und die Umsetzung der Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen zu nennen.

5. lnhalte des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Ein Vorhabenbezogener Bebauungsplan nach $ 12 BauGB ist nicht an die Vorga-
ben des $ 9 Abs. 1 BauGB, die Planzeichenverordnung und die Baunutzungsver-
ordnung gebunden. Deshalb beziehen sich die Darstellungen und Festsetzungen
nur in Teilen auf die vorgenannten Gesetze.

5.1 Flächen für die Landwirtschaft
Für den gesamten Geltungsbereich werden ,,Flächen für die Landwirtschaft" fest-
gesetzt. Damit orientiert sich die Festsetzung an den Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes und der zulässigen Nutzungen in der nächsten Umgebung.

Die konkret zulässigen Nutzungen der überbaubaren Flächen werden unter Ver-
wendung von Kenniitfern wie folgt festgesetzt:

Kennziffer Gebäudeart
Geb. 1a
Geb. 1b

(Bestand), Pferdestall, Fahrzeuge
(Bestand), Betriebsleitenryohnhaus, max. 1

Mehrfachbewegu ngshalle, Ställe, Be
Nebenräume

Wohneinheit zu
Geb.2 Führan
Geb.3
Geb.4a
Geb.4b
Geb.4c

5 Wohnhaus Altenteiler, max. 1 Wohneinheit zulässig

Mit den o.g. Festsetzungen der zulässigen Nutzungen werden gleichzeitig nicht-
landwirtschaftliche Nutzungen, wie z.B. zusätzliche Unterkünfte, Betriebe des
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes oder Einzelhandel ausdrlrcklich ausge-
schlossen.

Die höchstzulässige Zahl der Wohneinheiten wird mit einer Wohnung pro Haus
(Altenteiler, Betriebsleiterwohnhaus) festgesetzt. Damit entspricht diä hegelung
dem tatsächlichen Bedarf, der aus der bestehenden und künftigen Betriebssiruktul
entsteht. Der Zuzug weiterer Personen und damit verbundene Verkehrsbewegun-
gen usw. kann damit verhindert werden.

5.2 Maß der baulichen Nutzung
Die maximale Grundstücksausnutzung wird für die Gebäude 1 bis 5 mit einer
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetä. Die Anzahl der Vollgeschosse wird
mit Ausnahme des Betriebsleiterwohnhauses einheitlich mit eins festgesetä. Auf-

Geb
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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hembergen"

grund der eingeschossigen Bebauung kann auf die Festsetzung der Geschossflä-
chenzahl (GFZ) verzichtet werden. Für das Betriebsleiterwohnhaus werden maxi-
mal zwei Vollgeschosse und eine maximale GFZ von 0,7 festgesetä. Das zweite
Vollgeschoss soll als Dachgeschoss ausgebildet werden.

Mit diesen Festsetzungen soll die Nutzungsdichte auf ein verträgliches Maß be-
schränkt und eine angemessene und verträgliche Bebauung entstehen. Damit
entspricht das Maß der baulichen Nutzung dem üblichen Erscheinungsbild der
münsterländischen Hofstellen und fügt sich in die umgebende Bebauung ein.

5.3 Bauweise
Als Bauweise wird für die Gebäude 1a, 1b,2 und 5 die offene Bauweise festge-
setzt. Damit paßt sich die Festsetzung an der in der Umgebung üblichen Bauwei-
se an.
Für die Gebäude 4a bis 4c wird aufgrund der Eigenart der Gebäude die abwei-
chende Bauweise festgesetzt. Die Gebäudelänge darf 50m überschreiten und ist
an die üblichen Grenzabstände der offenen Baüweise und den g 6 BauONW ge-
bunden.
Die Länge der Gebäude ergibt sich aus den betrieblichen Abläufen z. B. der
Mehrfachbewegungshalle. Eine Unterschreitung der Länge würde die Nutzbarkeit
der Gebäude deutlich beeinträchtigen.

5.4 Höhe baulicher Anlagen
Ein ruhiges Erscheinungsbild der gesamten Bebauung soll durch die Festsetzung
der Dachneigungen und der maximal zulässigen First- und Trauffröhen bezogen
auf NN der baulichen Anlagen erzielt werden. Auf die Festsetzung der Höhe der
Oberkante des Fertigfußbodens (OKFFB) im Erdgesöhoss wurdä bewusst ver-
zichtet, um ausreichend Bewegungsraum für die Sohle der Gebäude im Rahmen
der Detailplanung zu erhalten.
Die voraussichtliche Firsthöhe fiir die Mehrfachbewegungshalle, als höchstes be-
triebliches Gebäude, soll ca. 7,70 m und die Traufhöhe ca. s,30 m ab OKFFB
Erdgeschoss bei einer Dachneigung von ca. 10 ' betragen. Das Betriebsleiter-
wohnhaus soll voraussichtlich eine Firsthöhe von ca. 9,00 m und eine Trauflröhe
von 5,30 m über OKFFB Erdgeschoss mit einem steildach erhalten.

Aus Rücksichtnahme auf die Hochbaukonstruktionen der Dächer soll die Dachnei-
gung mit einem Toleranzbereich festgesetzt werden. Mit dieser Regelung orientiert
sich die Höhenentwicklung an der Umgebung und fügt sich in das örtliche Er-
scheinungsbild ein.

5.5 übeüaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
Die Ausweisung der überbaubaren Flächen soll die maximal zulässige horizontale
Ausdehnung der geplanten Gebäude regeln. Die dargestellten Gebaudeumrisse
stellen die zurzeit geplanten Gebäudegrößen dar, die sich im Rahmen der Detail=
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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hembergen"

planung noch geringfügig ändern können. Aus diesem Grunde sollen die überbau-
baren Flächen etwas größer als die Gebäudeumrisse ausgewiesen werden.

Nicht überbaubare Flächen sollen der Erschließung, der Landwirtschaft und den
erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen dienen bzw. gärtnerisch ange-
legt werden.

t 
*1T$fliläTlng"uiet ist ein Graben vorzufinden. Das Gewässer n. ordnuns
mit der Gewässernummer 2200 fließt dem Walgenbach zu. Das Gewässer unter-
liegt dem Unterhaltungsverband Greven. Es dient den Anliegern zur Einleitung von
Oberflächenwasser und wird in seiner Funktion und Struktur dauerhaft erhalten.
Ein Eingriff in das Schutzgut Wasser - hier des Vorfluters erfolgt nicht.

Die neue Querung des Gevyässers soll als Brücke hergestellt werden. Verrohrun-
gen sind nicht vorgesehen. Deshalb wird hier ein Geh- und Leitungsrecht zugun-
sten der Anlieger zur Einleitung des Oberflächenwassers und des Unterhaltungs-
verbandes Gr;even festgesetzt. Weiterhin soll die vorhandene Wasserleitung im
Bereich des Grabens mit einem Geh- und Leitungsrecht zugunsten der Stadtwer-
ke Emsdetten gesichert werden

6. Sonstige Belange

6.1 Belange des Ortsbildes
Die geplanten Gebäude sollen städtebaulich so angeordnet werden, dass sie den
Charakter einer landwirtschaftlichen Hofstelle beibehalten. Dieser Leitgedanke soll
in der Architektursprache fortgesetä werden. Die Gebäude'sollen ihrer Nutzung
entsprechend geneigte Dächer und eine Vorgabe der Hauptfirstrichtung erhalten.
Die Außenwände sollen überwiegend rotes Verblendmauerwerk erhalten. Er-
schließungsflächen sollen entsprechend befestigt und eingegrünt werden, so dass
sich die Planung in die umgebende Bebauung einfügt.

6.2 Erschließung
Die Erschließung der landwirtschafilichen Hofstelle ist über die angrenzende
Kreisstraße 56/ Dettener Straße gesichert. Die Anbindung des Plangebietes soll
ausschließlich innerhalb der Bereiche erfolgen, die mit ,,Einfahrtbereich" gekenn-
zeichnet sind. Hier sind die vorhandene Einfahrt im Bereich der Dettener Straße
und die künftige Einfahrt an der Kreisstraße S4lMarkenweg zu nennen.

lm Anschluss an einen Ortstermin am24.03.04 mit dem Straßenbauarnt des Krei-
ses Steinfurt, dem Vorhabenträger und dem Planungsbüro wurde seitens des
Straßenbauamtes der Planung unter Angabe von Hinweisen und Aqflagen zuge-
stimrnt. Es wurde darauf hingewiesen dass die Sicht im Bereich der Zufahrt zur
K 54, Dettener Straße eingeschränkt ist und seitens des Straßenbauamtes kei-
nerlei Maßnahmen zw Verbesserung der Situation getroffen werden. Die Dettener
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Straße wird mit nur mäßiger Geschwindigkeit befahren, so dass die beschränkten
Sichtuerhältnisse keine Gefährdungspunkte beim Verlassen des Hofes darstellen.

Weiterhin wurde für die neu anzulegende Zufahrt zum Markenweg/ K54 zur Aufla-
ge gemacht, dass der vorhandene Wegeseitengraben mit einer Betonrohrleitung
DN 300 L=8,00 m zu verrohren ist. Die Ein- und Ausläufe sind mit Böschungspfla-
ster zu umpflastern und verfugen. Der Bereich zwischen Fahrbahn K54 ist mit ent-
sprechendem Unterbau und nicht rollfähigem Material zu befestigen. Weiterhin ist
darauf zu achten, dass an den dort befindlichen Birken bei den Baumaßnahmen
keinerlei Beschädigungen entstehen.

Alle späteren Mehrkosten, die sich im Ausbau bzw. der Unterhaltung der Kieiss-
traße 54 aus der neuangelegten Zufahrl ergeben, gehen zu Lasten des Grund-
stückseigentümers. Das Landesstraßenbauamt wünscht nach Beendigung _der
Baumaßnahme eine gemeinsame Abnahme mit dem Vorhabenträger in der Ört-
lichkeit.

6.21 Regenwasser
Als direkter Anlieger kann entsprechend der Abstimmung mit der Stadt Emsdetten
und der Unteren Wasserbehörde (UWB) das anfallende Niederschlagswasser in
den angrenzenden Wasserlauf Nr. 2200 in vollem Maße eingeleitet werden. Ein
entsprechender Einleitungsantrag wird im Rahmen der Realisierung bei der UWB
gestellt. Die Entwässerung des Plangebiets ist damit grundsätzlich gewährleistet.

Darüber hinaus soll gem. $ 51a LWG eine Regenwasserversickerung nach Mög-
lichkeit durchgeführt werden. Entsprechend dem Erschließungsplän soll das Re-
genwasser der Pflasterflächen (Ökopflaster und Rasengittersteine) über Versicke-
rungsmulden flächenmäßig versickert und mit Notüberläufen mit dem Vorfluter
verbunden werden. Um die Möglichkeit einer Versickerung zu prüfen wird ein Bo-
dengutachten erstellt. Für die eventuelle Versickerung in Mulden wird eine Ge-
nehmigung gem. S 7 WHG beantragt. ln Abstimmung mit der Wasserbehörde muß
die Möglichkeit einer Regenwasserversickerung im Bebauungsplanverfahren nicht
abschließend geklärt werden, da die Entwässerung grundsätzlich gewährleistet ist.

6.22 Schmutzwasser
Das häusliche Schmutzwasser kann in die vorhandene Kanalisation eingeleitet
werden. Abwasser aus der Tierhaltung und der Mistplatte werden über die land-
wirtschaftlichen Flächen ausgebracht.

6.3 Ruhender Verkehr/ StellpläEe
Die erforderlichen Stellplätze sollen auf dem eigenen Grundstück in ausreichender
Anzahl hergestellt werden. Es wird von einem geschätzten Stellplatzschlüssel von
112 ausgegangen. Das heißt, für rund 30 Pensionspferde sind mindestens
15 Stellplätze nachzuweisen. lm Bebauungsplan werden 21 Stellplätze vorge!
schlagen. Die erforderlichen Stellplätze können im Einfahrtsbereich auf der Hofflä-
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Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2'Reitsporthof Hembergen"

che nachgewiesen werden. Der Hof soll zum Wenden von Kraftfahrzeugen mit
Hängern ausreichend dimensioniert werden.

Für das Wohnhaus können zwei Stellplätze nachgewiesen werden. Sie werden als
Garage im Bauteil 4c und im Bereich der Garagenzufahrt entstehen.

6.4 Landschafts- und Naturschutz
Der Planbereich liegt im äußeren Bereich der Stadt Emsdetten. Die neu bean-
spruchten Flächen sind bereits heute überwiegend als Weideflächen für Pferde
genuä. Besonders schützenswerte Belange des Natur- und Landschafrsschutzes
sind nicht erkennbar. Das Vorhaben soll durch freiwachsende und geschnittene
Heckenpflanzungen und Einzelbaumpflanzungen gestalterisch in die Landschaft
eingefügt werden. Die Pflanzungen sind sowohl seitlich an den Grundstücksgren-: zen als auch innerhalb des Plangebietes an den Stellplatzanlagen und innerhalb
der Erschließungsflächen vorgesehen. Die randlichen Eingrünungen sollen fest-
gesetzt werden. Die vorhandenen Bestandsgehölze an den Wegen und am Ge-
wässer werden erhalten. lm Bereich des Grabens wird eine neue-ÜUerfahrt herge-
stellt. Die Querung soll als Brücke hergestellt werden. Die nicht für die Erscfilie-
ßung notwendigen Bereiche sollen begrünt und landschaftsgerecht hergestellt
werden.

Der nach $ 1a BauGB erforderliche Ausgleich des Eingriffs soll auf einer externen
Fläche erfolgen. Flächen stehen daflir in ausreichendem Umfang zur Verfügung.
lm parallel erarbeiteten Landschafispflegerischen Fachbeitrag wurden der Be-
stand und die Planung aufgrund ihrer Biotope nach dem Osnabrücker Modell be-
wertet. Hier ergibt sich ein Defizit von 4517 Punkten, die nicht im Plangebiet aus-
geglichen werden können. Dafür stellt der Vorhabenträger das Grundstück Flur
Emsdetten/ Hembergen Nr.70, Flurstück Nr. 65 Gesamtgröße 3858 qm zur Ver-
fügung (2. Zl. Acker), um hier eine Forstanpflanzung von 3011 qm durchzuführen.

6.5 Ver- und Entsorgung
Die Bereitstellung der technischen lnfrastruktur (Strom, Gas, Wasser, Kommuni-
kation) wird durch einen Anschluss an die vorhandenen Netze sichergestellt.

6.6 lmmissionsschutz '

Grundsätzlich können von der geplanten Nutzung Emissionen ausgehen. Um die
Emissionen zu beschränken soll auf Wunsch des Vorhabenträgerslas vorhande-
ne Betriebsleiterwohnhaus in das Plangebiet einbezogen und die künftige Anzahl
der Tiere auf rund 30 zu beschränken. Um die zu erwartenden lmmisiionen zu
untersuchen wurde ein Gutachten des qualifizierten Büros Richters und Hüls in
Ahaus angefertigt. Das Gutachten basiert auf der erhöhten Zahl von 49 Pferden,
was 49 Großvieheinheiten (GVE) entspricht. Dem Gutachten ist zu entnehmen,
dass sich im Umfeld des Hofes keine weiteren relevanten Betriebe mit Tierhaltung
befinden 'und sich als Geruchsvoöelastung in der Berechnung niederschlagen.
Durch die Errichtung eines Reitsporthofes mit Stallungen tür 49 Pferde sowie einer

11



Begründung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 "Reitsporthof Hembergen"

Festmistplatte, kommt es in nordöstlicher Richtung an der Gaststätte, die sich im
Außenbereich befindet, zu einer Geruchswahrnehmungshäufigkeit von 15 o/o der
Jahresstunden. Für den Außenbereich sind gemäß der Geruchsimmissionsrichtli-
nien (GIRL) die Werte für Gl- und GE-Gebiete zu berücksichtigen, die auch einem
MD-Gebiet zugeordnet werden können. Damit orientiert sich der Wert an der obe-
ren Grenze des lmmissionswertes von 0,15. An allen übrigen zu berücksichtigen
Wohnhäusern liegt der Wert für die Wahrnehmungshäufigkeit von Gerüchen bei
maximal 60Ä. Der lmmissionswerl für Wohn- und Ml- Gebiete liegt bei 0,10. Somit
werden auch hier die Werte der GIRL eingehalten.
Folglich sind im Rahmen der Realisierung des Bauvorhabens keine lmmissions-
schutzmaßnah men vorzunehmen.
Um diesen Status auch künftig festzuschreiben, soll eine entsprechende Regelung
in den Durchführungsvertrag bzw. ins Baugenehmigungsverfahren aufgenommen
werden.

Quelle: R+H - Richters und Hüls, lngenieurbüro für Abfallwirtschaft und lmmissionsschutz, Bericht
Nr. G-740-01

6.7 Altlasten
Altstandorte oder Altablagerungen sind nach dem derzeitigen Kenntnisstand auf-
grund früherer oder heutiger Nutzung im Anderungsbereich nicht bekannt.

6.8 Denkmalschutz
Betange des Denkmalschutzes sind nicht berührt. lm Falle von kulturhistorisch
wichtigen Bodenfunden sind die Vorschriften des Denkmalschützes zu beachten.

6.9 Bodenordnung
Die Flächen befinden sich überwiegend im privaten Eigentum und sollen im Sinne
der Planaussagen genutä werden. Das Grundstück Flur 71, Flurstück 415 befin-
det sich im Eigentum der Stadt Emsdetten. Es wird geprüft, ob der im Planbereich
gelegene Teil des Grundstücks an den Vorhabenträgei veräußert werden kann.

7. Aspekte der Umweltverträglighkeit zur Feststellung der UVP-
Pflicht aufgrund des 53 UVPG

ln der Anlage 1 des UVPG sind nach $ 3 Abs. 1 Satz 1 zahlreiche UVP-pflichtige'Vorhaben aufgelistet. Nach Punkt 7.12 isl bei Anlagen zum Halten oder'zur Aüf-
zucht von Nutztieren mit Plätzen für 50 Großvieheinheiten oder mehr und mehr als
2 GVE je ha eine allgemeine Vorprüfung durchzuführen. Aufgrund der Beschrän-
kung der Großvieheinheiten auf rund 30 Pferde entfällt die Notwendigkeit einer
allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls nach S 3 UVPG. Auch nach der
4. BlmSchV ist keine Prüfung der Umweltuerträglichkeit erforderlich.
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Durch die geplante Nutzung ist eine Zunahme des Besucherverkehrs zu enrarten.
Die Lage an der Kreisstraße K 54 und die Entfernungen zu benachbarter Wohn-
bebauung geben hier keine Anhaltspunkte für weitere Untersuchungen.

Das Vorhaben kann als nutzungsverträglich eingestufi werden.'Eine kumulierende
Wirkung mit anderen geplanten Vorhaben innerhalb der Stadt oder in
angrenzenden Bereichen des Plangebietes ist nicht festzustellen.

Eine allgemeine Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG ist nicht erforderlich.
Die entstehenden Beeinträchtigungen werden über Ausgleichsmaßnahmen
kompensiert.

8. Flächenbilanz

Emsdeften, im November 20A4

Stadt Emsdetten
Der Bürgermeister
FD 61 Stadtentwicklung / Umwelt
lm Auftrag

Gesamtfläche des Plangebietes Ca.20.690 r# 100 o/o

Uberbaubare Fläche Ca. 5.170 m2 25 o/o

Flächen für Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen innerhalb des Plange-
bietes

Ca.2.085 rn2 10 o/o

Flächen für die Landwirtschaft Ca.6.908 rn2 33,4 0/o

Flächen für Erschließung und gärtne-
rische Nutzung

Ca.6,527 nf 31,6 0/o

(FDL 61 Stadtentwieklung und Umwelt)
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